
Radtour mit Gerd Koepe zu den
Höfen  und  Menschen  im
Bergkamener Dorf
Eine Erkundung des Südens des Stadtteils Bergkamen-Mitte mit
dem Fahrrad steht am kommenden Sonntag, 9. August, auf dem
Programm des Gästeführerrings Bergkamen.

Gestartet wird zu der etwa zweieinhalbstündigen Rundfahrt, zu
der  alle  interessierten  Bürgerinnen  und  Bürger  herzlich
willkommen sind, mit eigenen Fahrrädern um 10 Uhr vor dem
Rathaus-Haupteingang gegenüber dem Ratstrakt am Rathausplatz
(Busbahnhof).

Sachkundig  geführt  wird  die  Fahrrad-Gruppe  von  Gästeführer
Gerd Koepe. Der Schwerpunkt der Führung liegt dieses Mal im
Bergkamener Süden, wo Gerd Koepe u. a. sehr anschaulich und
originell  über  „Höfe  und  Menschen  im  früheren  Bergkamener
Dorf“ zu erzählen weiß. Da er aus einem reichen Fundus eigener
Erlebnisse  und  Erfahrungen  als  Zeitzeuge  schöpfen  kann,
dürften selbst „alte“ Bergkamener von ihm während der Radtour
noch manche Neuigkeiten erfahren können.

Für die Teilnahme an der etwa zweieinhalbstündigen Rundfahrt ist pro
Person ein Kostenbeitrag von 3,- Euro zu entrichten. Für Kinder bis zu
zwölf Jahren ist die Teilnahme an der Radwanderung kostenfrei.

Weingenuss  am  Wasser:  Quiz-
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Gewinner stehen fest
Im Rahmen der Veranstaltung „4. Weingenuss am Wasser“ vom 17.
– 19. Juli 2015 im Westfälischen Sportbootzentrum haben erneut
viele  Besucherinnen  und  Besucher  am  Wein-Quiz
teilgenommen.  Pro  Tag  konnte  ein  Präsentkorb  mit  einem
Warenwert von gut 30,00 Euro gewonnen werden.

Die  Gewinner  nahmen  jetzt  ihre  Präsentkörbe
entgegen (v.l.n.r.): Ulrich Lessmann aus Bergkamen, Frank Fehr
aus  Lünen-Niederaden  (mit  Gattin)  und  Ursula  Guminski  ,
ebenfalls aus Bergkamen. Die Körbe wurden von Sarah Feige vom
Fachbereich Stadtmarketing überreicht.

https://bergkamen-infoblog.de/weingenuss-am-wasser-quiz-gewinner-stehen-fest/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/08/Wein.jpg


„Kunst  am  Kuhbach“
präsentiert  sich  jetzt  in
frischem Glanz
 

Die Kunstobjekte entlang der Kuhbachtrasse waren in den letzten Jahren in
keinem guten Zustand. Hier nagte der Zahn der Zeit, dort waren Flächen
besprüht,  verdreckt,  zerstört.  Jetzt  hat  der  LIPPEVERBAND  mit
Unterstützung der beteiligten Künstler, aber auch durch die Mithilfe von
Jugendlichen unter fachkundiger Anleitung die Objekte wieder in Schuss
gebracht. Mit einer Fahrradtour wurde heute die erneuerte Kunstroute
symbolisch ihrer Bestimmung übergeben.

Radeln zur Kuhbach-Kunst
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Landrat  Michael  Makiolla,  LIPPEVERBANDS-Vorstand  Raimund  Echterhoff,
Bergkamens  Kulturdezernent  Holger  Lachmann  und  Kulturausschuss-
Vorsitzender Thomas Grziwotz waren auf der Tour mit dabei und konnten
sich von der Qualität der ausgeführten Sanierungsarbeiten überzeugen. Von
den beteiligten Künstlern waren Wolfgang Kerak und Dietrich Worbs mit von
der Partie und erläuterten unterwegs ihre Arbeiten.

Für den Lippeverband brachte Raimund Echterhoff das Thema der Tour auf
den Punkt: „Der Kunstpfad der Bergkamener Künstlergruppe verweist auf das
Nichtsichtbare in Geschichte und Wasserwirtschaft am Kuhbach. Wir freuen
uns, dass wir mit vielen Helferinnen und Helfern die Kunstwerke wieder
anschauenswert machen konnten und so die Menschen wieder eine Chance
bekommen, sich mit den künstlerischen Verweisen auf dieses Nichtsichtbare
auseinanderzusetzen“.

Dietrich Worbs: Holz-Plastiken

Mit seiner Arbeit erinnert der Bergkamener Künstler Dietrich Worbs an ein
Römerlager  in  Oberaden,  dessen  Spuren  Archäologen  auch  entlang  der
Kuhbach-Trasse  fanden.  Die  Skulptur  besteht  aus  einer  Reihe  von
Baumstämmen, die als Palisaden ca. zwei Meter hoch auf einer Länge von 14
Meter eingegraben wurden und die Lagerumwallung darstellen. Die in die
Landschaft schauenden Skulpturen stehen für die römischen Legionäre, die
das Treiben um ihr ehemaliges Lager beobachten. Nach 13 Jahren Jahren
musste das Kunstwerk umfassend saniert werden, um Vandalismusschäden und
morsche Stellen zu beseitigen und die Fundamente zu sichern.

Wolfgang Kerak: Stahl-Mäander

Die neue Strecke des Kuhbachs hat im Zuge der Umgestaltung wieder einen
naturnahen Verlauf erhalten. Wolfgang Kerak verarbeitet dies in seiner
Skulptur künstlerisch durch den Einsatz von gewundenem Edelstahl, der den
Verlauf des Wassers nachahmt. Die „Mäander“ aus Stahl verweisen außerdem
auf die bergbaubedingten Landschaftsveränderungen: Die Stahlplastik ist
eingebettet in grau-grünlichen Kalk-Sandstein, der heimische Sandstein –
bekannt als Anröchter Dolomit – steht dabei symbolisch für die unberührte
Natur. Das Kunstwerk wurde gereinigt und mit einem Sockel versehen, um
ein schnelles Zuwachsen zu verhindern.



Gisela Schmidt: Rohr-Skulptur

Die Abwasserrohre der Künstlerin sollen den Betrachter daran erinnern,
dass das Schmutzwasser, welches bis 2001 oberirdisch in dem mit Beton
ausgekleideten Kuhbach verlief, nun unterirdisch parallel zum Kuhbach
abfließt. Die Skulptur wurde vom LIPPEVERBAND umfassend renoviert und von
dem Graffiti-Künstler Gianni Foitzik zusammen

mit  Jugendlichen  aus  Bergkamen  und  aus  der  polnischen  Partnerstadt
Wieliczka neu gestaltet.

Peter Wiesemann: Schachthals-Kulisse

Die äußere Form des Kunstwerks rührt von der Gestalt der mit dem Bau der
Abwasserkanäle  verwendeten  Schachthälse  her.  Sie  entspricht  dem
viereckigen  Profil  der  Einstiegsschächte,  die  zur  Wartung  der
Abwasserkanäle dienen. Um Abwassertechnik und landschaftliche Veränderung
symbolisch zusammenzuführen, ist einer dieser Schachthälse mit einer
Bohrung versehen, die den Schmutzwasserkanal des Kuhbaches symbolisiert.
Am  oberen  Ende  des  senkrecht  aufgestellten  Bauelements  ist  die
Stadtkulisse von Bergkamen eingearbeitet. Das Kunstwerk wurde gereinigt,
ausgebessert und mit einer speziellen Versiegelung gegen Moosbewuchs
geschützt.

Hintergrund: Kuhbachtrasse und Kunst am Kuhbach

Über mehr als sechs Kilometer Länge floss der Kuhbach früher als offener
Abwasserlauf durch Bergkamen. Nach dem Ende des aktiven Bergbaus in der
Stadt und dem Abklingen der Bergsenkungen hat der LIPPEVERBAND im Zuge
des Sesekeprogramms ab 2001 für das Abwasser unterirdische Kanäle gebaut.
Eine Folge der Bergsenkungen war und ist auch, dass der Kuhbach kein
durchgehendes  Gefälle  mehr  hat.  Der  Abfluss  kann  deshalb  nur  durch
Pumpwerke und Druckrohrleitungen erhalten werden.

Daher  ist  der  Kuhbach  heute  als  durchgehendes  Gewässer  nicht  mehr
vorhanden.  An  seiner  Stelle  führt  heute  der  Betriebsweg  des
LIPPEVERBANDES  als  öffentlich  nutzbarer  Fuß-  und  Radweg  quer  durch
Bergkamen. Seitdem das Abwasser unter der Erde transportiert wird, fließt
oberirdisch nur bei stärkeren Regenfällen Niederschlagswasser in der



Mulde neben dem Kuhbach-Weg. Um die unsichtbare Wassertechnik unter der
Erde,  die  für  einen  störungsfreien  Abfluss  durch  Abwasserkanäle,
Rückhaltebecken und mehrere leistungsstarke Pumpwerke sorgt, oberirdisch
zu symbolisieren, hat der LIPPEVERBAND die Kunstpfad-Idee der Bergkamener
Künstlerguppe „Kunstwerkstatt Sohle 1“ von 2002 unterstützt. Die Künstler
hatten mehrere Kunstobjekte zu den Themen Wasser und Stadtgeschichte
entworfen und – finanziert durch den LIPPEVERBAND – umgesetzt. Dabei
kamen  auch  Materialien  zum  Einsatz,  die  beim  Umbau  des  Kuhbaches
eingesetzt worden waren.

„Sommer  in  Bergkamen“  geht
mit dem Kino Open-Air in die
nächste Runde
 

Am kommenden Samstag, 1. August, dient der Hafenplatz in der Marina
Rünthe als riesiger Kinosaal – nämlich dann, wenn bei Einbruch der
Dunkelheit der deutsche Kinohit „Frau Ella“ über die Leinwand flimmern
wird. Natürlich ist auch hier der Eintritt kostenfrei.
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Der Film handelt von Sascha und der 87-jährigen Ella, die nach Frankreich
reisen, um ihre Jugendliebe wiederzufinden. „Frau Ella“ – das ist ein
Mix aus Komödie und Roadmovie, das bisweilen auch ernste Töne anschlägt.
In der Hauptrolle ist Matthias Schweighöfer zu sehen – der lässt hier
allerdings  seiner  wunderbaren  Kollegin  Ruth  Maria  Kubitschek  den
Vortritt.

Aber nicht erst zum Filmstart gegen 22 Uhr lohnt sich der Besuch in der
Marina Rünthe. Bereits ab 18 Uhr stimmt DJ Rob de Nice die BesucherInnen
auf einen vergnüglichen Abend ein. Ab 20:00 übernehmen diesen Part die
fruchtigen Klänge der Band „JuicyTones“. Direkt, pur und unverfälscht
gespielte Evergreens warten hier auf die Besucher.

Neben dem Vorprogramm kann der Fachbereich Stadtmarketing noch weitere
Neuheiten präsentieren. So werden die BesucherInnen zum Beispiel den
Hafenplatz  stilecht  über  einen  roten  Teppich  betreten  oder  sich  an
frischem Popcorn und Nachos mit Dip erfreuen.
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Trotz der positiven Wetteraussichten empfiehlt das Stadtmarketing den
Besuchern eine Decke oder ein Sitzkissen für die späten Abendstunden
mitzubringen.

Ein  kleines  aber  feines  Speisen-  und  Getränkeangebot  rundet  die
Veranstaltung ab.

Land  fördert  Bergkamener
Flüchtlingshelferkreis  –
Verstärkung  ist  hoch
willkommen
Die  Arbeit  des  Bergkamener  Flüchtlingshelferkreises  fördert  das
Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales des Landes NRW mit 2775
Euro.Die Landesregierung NRW will mit dem Programm „Ehrenamt in der
Flüchtlingshilfe“ Flüchtlinge und diejenigen, die sich ehrenamtlich für
ein Willkommen engagieren, pragmatisch und effektiv unterstützen. Für die
Flüchtlinge sollen somit Zugänge zur Gesellschaft geschaffen werden.

Für Bergkamen wurden Mittel für Sprach- und Spielgruppen beantragt und
bewilligt. Mit diesem Geld werden unter anderem Bücher, Schreib- und
Malblätter, Lern- und Gesellschaftsspiele angeschafft. Aus sollen die
Ausgaben der Bergkamener Ehrenamtler wie Fahrtkosten, Eintrittspreise
etc.damit  beglichen  werden.  In  den  bereits  vor  einigen  Monaten
angelaufenen Kursen sollen alltägliches Wissen und erste Grundkenntnisse
der deutschen Sprache für den Aufenthalt in Bergkamen vermittelt werden
(wo kann ich einkaufen, wo ist ein Arzt und anderes mehr.

Der im Dezember 2014 gegründete Flüchtlingshelferkreis trifft sich mit
dem Integrationsbüro der Stadt Bergkamen regelmäßig einmal im Monat im
Sitzungssaal des Rathauses. Dabei werden unter den Teilnehmerinnen und
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Teilnehmern Probleme, Informationen und Vorgehensweisen ausgetauscht.

Da Bergkamen weitere Flüchtlinge aufnehmen wird, werden weitere Personen
gesucht,  die  den  Flüchtlingen  ihre  Unterstützung  anbieten  möchten.
Interessierte können sich im Integrationsbüro der Stadt Bergkamen bei
Frau Juditha Siebert telefonisch unter 02307 965-272 oder per Mail an
integration@bergkamen.de melden.

Bergkamener Delegation bietet
bei  den  Kinga-Tagen  in
Wieliczka  westfälische
Spezialitäten an
Es ist bereits Tradition, dass die polnische Partnerstadt Wieliczka eine
Delegation aus dem Bergkamener Rathaus zu den sogenannten „KINGA-Tagen“
einlädt. Das ist das traditionelle Stadtfest zu Ehren der heiligen Kinga,
der Schutzpatronin der dortigen Bergleute

Unter der Leitung von Bürgermeister Roland Schäfer folgte in der Zeit vom
23. bis 27. Juli 2013 eine 6-köpfige Delegation dieser Einladung und
besetzte  –  wie  jedes  Jahr  –  einen  Stand  bei  der  oben  genannten
Veranstaltung.  Die  dort  zur  Verköstigung  angebotenen  westfälische
Spezialitäten kam auch in diesem Jahr bei den Einheimischen wieder sehr
gut an.

Im  Rahmen  dieses  Besuches  bekam  Bürgermeister  Roland  Schäfer  einen
umfangreichen Einblick in die Entwicklung unserer Partnerstadt Wieliczka.
Sein polnischer Amtskollege Artur Kozio? zeigte ihm die neuesten Projekte
und stellte auch das Konzept für die bevorstehenden XXXI. Weltjugendtage
2016 vor. Neben Krakau wird Wieliczka einer der wichtigsten Standorte für
die  Durchführung  dieses  internationalen  Jugendtreffens  der  römisch-
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katholischen Kirche sein.

Es war mehr als Kohle: 125
Jahre  Bergkamener
Bergbaugeschichte  auf  84
Seiten
Vor 125 Jahren begann mit dem ersten  Spatenstich für das
Bergwerk Grimberg 1/2  die Bergkamener Bergbaugeschichte. Dies
war Thema des Neujahrsempfangs der Stadt Bergkamen im Januar
im Ratssaal. Daran erinnert auch die aktuelle Fotoausstellung
mit Arbeiten von Ulrich Bonke im Stadtmuseum. Jetzt liegt auch
das 84 Seiten starke Begleitheft mit dem Titel „Es war mehr
als Kohle – 125 Jahre Bergbau in Bergkamen“ von Heino Baues
vor.

Foto: Ulrich Bonke
/  Gestaltung:
Thorsten  Büsing
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Als Redakteur der Westfälischen Rundschau veröffentlichte er
2009  und  2010  zum  Ende  des  ehemaligen  Bergwerks  Ost  eine
Artikelserie  über  den  Bergbau  in  Bergkamen.  Ziel  war  es,
deutlich zu machen, wie der Bergbau zunächst den ehemaligen
selbstständigen  Gemeinden  und  ab  1966  der  Stadt  Bergkamen
seinen Stempel aufgedrückt hat.

Die  erste
Bergkamener
Zeche
Grimberg  1/2
im Jahr 1927

Wie die Artikelserie ist auch diese mit vielen historischen
Fotos bespickte Zusammenfassung eine journalistische Arbeit.
Das heißt: Sie soll leicht zu lesen sein. Deshalb verzichtete
der  Autor  auch  auf  formalwissenschaftliches  Beiwerk.
Vielleicht, so seine Hoffnung, motiviert dieses Heft angehende
Historiker sich im Rahmen einer Master- oder Doktorarbeit,
sich  wesentlich  intensiver  mit  der  Bergkamener
Bergbaugeschichte zu befassen. „Es lohnt sich bestimmt“, ist
er sicher.

Auf jeden Fall sollten es die Bergkamener lesen. Denn das Heft
erklärt so manches, was dem einen oder anderen etwas seltsam
vorkommt. Es ist ab sofort zum kleinen Preis von 4,50 Euro im
Stadtmuseum  Bergkamen  während  der  Öffnungszeiten  zu  haben.
Etwaige Überschüsse aus dem Verkauf werden dem Stadtmuseum,
bzw. dem Förderverein zur Verfügung gestellt.
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„Mona  &  Dino“  starten  neue
Veranstaltungsreihe  im
Skipper-Treff  in  der  Marina
Rünthe
„Mein und Dein Sonntagserlebnis“ heißt eine neue Veranstaltung
des Bergkamener Stadtmarketings mit der Firma „Dextrella in
Zusammenarbeit mit dem „Skipper-Treff“ in der Marina Rünthe.
Es  handelt  es  sich  hierbei  um  einen  unterhaltsamen
Frühschoppen sonntags von 11 bis 14 Uhr, wie Thomas Hartl und
Karsten  Quabeck  vom  Stadtmarketing  sowie  Detlef  Göke  von
Dextrella erklären. Los geht es am 12. Juli musikalisch mit
„Mona  &  Dino“.  Dies  sind  das  bekannte  Trio  mit  Mona
Lichtenhof,  Dieter  Dasbeck  und  Norbert  Grüger.
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Thomas Hartl, Detlef Göke und Karsten Quabeck (v.l.) stellten
die neue Veranstaltungsreihe „Mein/Dein Sonntagserlebnis“ vor.

Mona Lichtenhof

Ab Juli 2015 werden dem Publikum an jedem 2. Sonntag eines
Monats  in  der  Zeit  von  11.00  bis  14.00  Uhr  verschiedene
künstlerische und musikalische Darbietungen im geschmackvoll
eingerichteten Skipper’s-Treff in der Marina Rünthe geboten.
Nach dem Start mit „Mona & Dino“ geht es am 9. August weiter
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mit Andreas Obering – besser als „Der Obel“ bekannt – gebucht.
Er wird auf charmante und lustige Art und Weise sein Programm
„Obeipackung“ präsentieren.

Weitere Beispiele für zukünftige Veranstaltungen sind:

sanfte  Tischmusik  verbunden  mit  einer  stilvollen
Weinprobe
ein  temperamentvoller  spanischer  Liedervormittag  mit
landestypischen Köstlichkeiten
komödiantische  Mittagsstunden  unter  freiem  Himmel  im
Sonnenschein mit trendiger Modenschau etc.

Gut  eingepackt
präsentiert  „Der
Obel“ sein Programm
„Obelpackung“.

Geplant sind insgesamt sechs Frühschoppen bis zum Jahresende.
Unterstützt  wird  diese  Veranstaltungsreihe  durch  kleine
Bergkamener  Unternehmen,  die  sich  mit  kleinen  Videos  dem
Publikum vorstellen werde.

Für die Veranstaltung wird ein Eintrittsgeld in Höhe von €
6,00 pro Person inkl. Begrüßungsgetränk erhoben – Kinder bis
zu 12 Jahren haben freien Zutritt.

Während der Pausenzeiten werden über das Restaurant diverse
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kleine  Speisenangebote  nebst  Getränke  zur  Verköstigung
angeboten (exklusive).

Deutsch-polnische
Jugendgruppe  verschönert
verschandeltes  Kunstwerk  an
der Kuhbachtrasse
Das  Streetworkteam  des  Bergkamener  Jugendamtes  hat  zurzeit
Besuch  von  einer  Gruppe  Jugendlicher  aus  der  polnischen
Partnerstadt  Wieliczka.  Gemeinsam  mit  einer  Gruppe  von
Jugendlichen aus Bergkamen wird es eine Reihe von Workshops,
Ausflügen  und  Aktionen  eine  Menge  interessante  Begegnungen
geben.
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Die jungen Leute aus Wieliczka und Bergkamen haben sich bis
Sonntag noch eine Menge vorgenommen.

Ein Projekt ist es, das Kunstwerk „Wasser, Erde, Luft“ wieder
ansehlich zu machen. Geschaffen wurde es vor rund elf Jahren
von der Bergkamener Künstlerin Gisela Schmidt und Kindern der
Pfalzschule Weddinghofen an der Kuhbachtrasse. Leider ist es
von Unbekannten immer wieder beschmiert worden, sodass es als
Kunstwerk nicht mehr zu erkennen ist.

Jetzt sollen die Betonröhren in der Nähe des Übergangs zur
Pfalzstraße mit Graffiti versehen und so verschönert werden..
Dafür haben die Betonröhren in der vergangenen Woche eine n
blauen  Grundanstrich  erhalten.  Natürlich  wird  auch  Gisela
Schmidt das neue Kunstwerk an der Kuhbachtrasse am kommenden
Samstag  begutachten.  Einen  Tag  später  fährt  die  polnische
Jugendgruppe wieder zurück nach Wieliczka.

Das Zwischenfazit am dritten Tag lautet: Wetter top, Stimmung
super! „Da sich ein Großteil der Jugendlichen schon aus dem
letzten Jahr kennt, war die Eingewöhnungsphase ziemlich kurz“,
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zog Stadtjugendpfleger und Streetworker Christian Scharwey ein
erstes  Fazit.  Untergebracht  sind  die  Jugendlichen  aus
Wieliczka  im  Gästerhaus  Marina  Nord.

Bayer  HealthCare  übergibt
Preise an Teilnehmerinnen des
Girls‘  Day  2015:  Mit  Glück
und Geschick zum iPod
100  Schülerinnen  verbrachten  den  diesjährigen  Girls’  Day  bei  Bayer
HealthCare in Bergkamen. Drei von ihnen – Nina Wagner, Laura Bialas und
Paula Bloemberg – erhielten dabei neben interessanten Einblicken in die
Berufswelt zusätzlich attraktive Preise. Sie ermittelte das Los als
Gewinnerinnen von je drei iPods und USB-Sticks. „Damit honoriert das
Unternehmen die Bereitschaft, sich mit Naturwissenschaften und Technik zu
befassen“, erklärte Ausbildungsleiter Karl Heinz Grafenschäfer bei der
Übergabe der Auszeichnungen.
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Ausbildungsleiter Karl Heinz Grafenschäfer und Auszubildende
Annika  Lübbring  (3.  v.  l.)  übergaben  die  Preise  an  Nina
Wagner, Laura Bialas und Paula Bloemberg (v. l.)

Wie die meisten Teilnehmerinnen hatten Nina, Laura und Paula bei der
Beantwortung eines Fragebogens nicht nur gute Kenntnisse der von Bayer
angebotenen Ausbildungsberufe bewiesen, sondern auch viel Geschick bei
Übungen  in  Labor,  Technikum  und  Werkstatt.  Beispielsweise  beim
Extrahieren und Titrieren, beim Bedienen einer Rührwerksanlage oder beim
Löten, Bohren und Gewindeschneiden.

Die praktischen Erfahrungen sollen die Schülerinnen dazu anregen, bei der
Entscheidung für eine Ausbildung auch solche Berufe zu berücksichtigen,
die junge Frauen bislang eher selten in Betracht ziehen. Grafenschäfer:
„Schön wäre, wenn wir die eine oder andere in den nächsten Jahren
wiedersehen würden – dann als Auszubildende.“
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Abriss des Wohnturms: Es geht
jetzt wohl weiter
Allen Unkenruf in den zurückliegenden Wochen zum Trotz: Der
Abriss  auch  des  letzten  Rests  des  Bergkamener  Wohnturms
scheint  jetzt  wohl  weiterzugehen.  Bauarbeiter  begannen  am
Dienstag damit, die Öffnungen am Fuß des Wohnturm-Stumpfes
wieder frei zu legen. Dicke Betonbrocken versperrten dort den
Weg nach Abschluss der ersten Abbruchphase Ende vergangenen
Jahren. Dadurch sollte den möglichen Interessenten für eine
letzte  Besichtigung  des  Turm-Rests  der  Zutritt  unmöglich
gemacht werden.

Die Eingänge zum Wohnturm-Stumpf werden frei gelegt.
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Jetzt ist offensichtlich die rund halbjährige Pause bei den
Abbrucharbeiten beendet. Eingelegt wurde sie, weil sich in dem
Stumpf noch wichtige Teile der Fernwärmeversorgung befinden.
Viele Bewohner des Stadtkerns und auch die Rathaus-Mitarbeiter
hätten kalte Füße bekommen, wenn das Ende der Heizperiode
nicht abgewartet worden wäre.

Der augenscheinliche Stillstand auf der Baustelle und auch bei
den Turmarkaden hatte schon die Besorgnis bei dem einen oder
anderen hervorgerufen, aus dem Wiederbelebungsprojekt für das
Einkaufszentrum  werde  nichts.  Jetzt  scheint  es  ja
weiterzugehen.


